
Volkshochschule  zeigt  die
Ausstellung  „Es  lebe  die
Weimarer Republik“
Die Volkshochschule Bergkamen zeigt in der Zeit vom 18. März
bis zum 11. April die von Dr. Torsten Reters und Wolfgang
Hoffmann  konzipierte  Ausstellung  „Es  lebe  die  Weimarer
Republik!-Anfang  und  Ende  der  ersten  deutschen  Demokratie
(1918 bis 1933)“. Dr. Torsten Reters eröffnet die Ausstellung
um 18.00 Uhr, Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, mit einem kurzen Vortrag zum Thema und führt durch die
Ausstellung.

Ansonsten ist die Ausstellung im Obergeschoss der VHS für
Interessierte frei zugänglich und kann zu den Öffnungszeiten
der VHS betrachtet werden.

Die Jahre 1918/19 waren Jahre eines gewaltigen politischen
Umbruchs,  gekennzeichnet  durch  den  verlorenen  Ersten
Weltkrieg, die Abdankung Kaiser Wilhelms II., revolutionären
Unruhen,  die  Weimarer  Verfassung  als  Basis  für  die  erste
Demokratie in Deutschland …Die junge Republik hatte Gegner auf
beiden Seiten des politischen Spektrums.

Vor  dem  Hintergrund  einer  sich  steigernden  Inflation
bestimmten  Hunger  und  Arbeitslosigkeit  das  Schicksal  der
Menschen, die um eine neue Orientierung rangen. Alles in allem
eine große Herausforderung für die fragile erste Demokratie in
Deutschland, die schlussendlich durch Hitlers Machtergreifung
1933 ein Ende fand.
Diese Ausstellung ist der zweite Beitrag der VHS Bergkamen zum
Themenjahr Demokratie im Kreis Unna, eine lokale Kampagne im
Kreis Unna zur Demokratieförderung und Extremismusarbeit , und
anlässlich  des  Jubiläums  100  Jahre  Volkshochschulen.  Die
ersten Volkshochschulen entstanden schon im Deutschen Reich,
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die meisten Gründungen erfolgten allerdings nach dem Ersten
Weltkrieg, um die breite Bevölkerung besser zu bilden, die
zuvor von der Bildung ausgeschlossen war. Im Laufe des Jahres
1919 hatten sich dann schon 150 Volkshochschulen gegründet.
Ein Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeit der Volkshochschulen
war von Anfang an die Politische Bildung.

Ergänzt wird die Ausstellung durch einen Vortrag von Wolfgang
Hoffmann  mit  dem  Titel  „Vor  100  Jahren:  Zeitenwende  in
Deutschland – Vom Kriegsende zur Novemberrevolution und ihren
Folgen“,  am  Montag,  25.  März,  19.00  Uhr,  Raum  102,
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2.

Am Freitag, 22.03.2019, 19.00 Uhr, beleuchtet der Politologe
Mike  Karst  das  Thema  Demokratie  aus  einer  aktuellen
Perspektive.  Es  geht  um  „Grenzen  der  Demokratie“!  Die
Demokratie gilt als gute Staatsform. Mike Karst geht der Frage
nach, ob das Modell vor dem Hintergrund aktueller Diskussionen
eines „Updates“ bedarf. Er betrachtet aber auch Risiken und
Chancen demokratischer Diskursverfahren.

Mike Karst wird am 3. Mai, 19.00 Uhr, erneut zu Gast bei der
VHS  Bergkamen  sein  und  zum  Thema  „Populismus-Waffe  und
Werkzeug“ vortragen. Es geht um die Analyse des Phänomens,
Formen  für  einen  sinnvollen  Umgang  damit  und  um
Antwortstrategien.

An  dieser  Stelle  noch  der  Hinweis  darauf,  dass  sich  alle
Volkshochschulen im Kreis Unna sowohl am Demokratiejahr im
Kreis Unna, als auch am Jubiläum 100 Jahre Volkshochschule
beteiligen. Gemeinsam haben die VHS’en einen Flyer unter dem
Arbeitstitel VHS Akademie im Kreis Unna veröffentlicht, der
einen  Teil  der  geplanten  Veranstaltungen  zur  politischen
Bildung im 1. Halbjahr 2019 umfasst. Der Flyer liegt in der
Geschäftsstelle der VHS Bergkamen aus.

Sollten wir Interesse geweckt haben, melden Sie sich bitte,
auch wenn die Angebote kostenfrei sind, bei Ihrem VHS Team an.


